
  

  

    
Die,Danziger Polhsſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Felextage. — Bezugapreiſe: In 
Danzlg bei freier Zuſtellung ins Haus wöchentlich J,10 M., 
monatlich 4,50 Mh., vieriellährlich 13,50 Mk. — Poſi⸗· 
dezug auherdem Monallich 30 Pfg. Zuſtellungsgebäbr. 
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Neue Berliner Kab 

Wie ſieht es in Warſchau aus? 
Hans Vorſt, der bekonate Auslandsreiſende des Ber⸗ 

liner Aeſehten iſt im Auftrage ſeines Verlages Riid 
Polen gefahren und gibt in ſeinem erſten Bericht ein Bil 
von der augenblicklichen Lage der Warſchauer Vevölkerung, 
das beſonders in Danzig intereſſteren wird. Er ſchreibt: 

Kommt man, nach durchwachter Nacht und mit der un⸗ 
vermeidlichen mehrſtündigen Verſpätung, in Anie, Art an, 
ſo zeigen einem ſchon dle erſten Eindrücke, dat hier Arbeits⸗ 
loſigkeit, Wirtſchaftselend und Entwertung des Geldes weit 
Sebter ſind als bei uns. Zahlreich ſtehen beſchäftigungsloſe 

eute herum, rüſtige Männer in völlig abgenußter und viel⸗ 
jach zerlumpter Kleidung, die nur darauf warten, einem der 
Reiſenden eine Handreichung zu tun. Einen dieſer Leute 
ließ ich meine Handtaſche nach dem Waſchraum tragen. alſo 
mur pvon der einen Seite des Bahnhofs zur anderen, wofür 
er 20 Mark verlangte, mit der Begründung, daß ein Pfund 
Schwarzbrot (in Polen wie in Rußland 400 Gramm) 
15 Mark und Weitzbrot gar über 30 Mork koſte. 

Es ſind freilich die Preiſe nicht für alle Lebensmittel in 
gleicher Weiſe geſtiegen. Der Zucker, der zentral bewirt⸗ 

ſchaftet wird und, abgeſehen von den dreiviertel Pfund, die 
der Einhelmiſche auf Karten erhält, nur im Schleichhandel 

zu haben iſt, koſtet 80 bis 90 Mark das Pfund. Butter iſt 
daneben, mii 42 Mark, verhältnismäßig billig. Fleiſch 
koftet 30 bis 35 Mark, Milch 6 bis 7 Mark eine „Quarta“, 
etwa dreiviertel Liter, und iſt ziemlich reichlich im freien 

Handel zu haben. Auch ſaure Sahne glbt es für 32—40 Mt. 
das Pfund, friiche Karioffeln für 7, alie für 4 Mark, gelbe 
Erbſen für 12 bis 14 Mark das Pfuns. Eler für 2,70 Mark 
das Skück. Indeſſen ſind die Preiſe immer noch im Steigen 
begriffen. 

Es iſt ſtaatliche Vorſchrift, daß kelbſt in den nornehmen 
Reſtaurants ein Mittageſſen, beſtehend aus Suppe und 
einem Gang, zu dem verhältnismäßig ſehr villigen Breiſe 

n 17 Mark verabfolgt werden muß. Dieſes Elſen lit meiſt 
gut und ſchmackhaft, wie denn in Polen nach wie vor eine 

te Küche zu den Traditionen gehört. Aber es genügt 
aum, um ſatt zu werden, und die Gäſte pflegen, ſomeit ſie 

nicht übnighhah den weit höheren Preiſen nach der Karte 
ſpeiſen, dieſe Mahlzeit durch die ſtets reichliche Auswahl an 
ruſſiſchen Vorſpeiſen zu ergänzen. 

Indeſſen darf man ſich durch das üppige Bild, dos viele 
dieſer Reſtaurationen bieten, nicht täuſchen laſſen. Daß ſie⸗ 
jo viele Leute finden, die dort reichlich zu tafeln vermögen, 
hängt einerſeits mit der Ueberfüllung Warſchaus zuiammen, 
deſſen Einwohnerzahl von 800 000 vor dem Kriege auf etwa 

das Doppelte geſtiegen iſt, und anderſeits mit der Anwe⸗ 
ſenheit zablreicher Ausländer, der Mitglieder der verſchie⸗ 
denen Miſſionen uſw., die mit ausländiſcher Valuta leben. 

Die breiten Schichten der einheimiſchen Bevölkerung haben 
umter der Teuerung und der rapiden Entwertung des 

Geldes, mit der ſie ihr Einkommen nicht in Einklang zu 
bringen vermochten, ſchwer zu leiden. Der Ausländer mag 
in Warſchau billiger kaufen als daheim. Dem Einheimiſchen 
koſtet eben ein guler Anzug gegen 10 50D Mark und ein 
Paar Schuhe 2 bis 4000 Murk. und, um noch ein Beiſpiel 
zu nennen, eine Seitung 2 Mark: ja, das in Warſchau er⸗ 
ſcheinende ruſſiſche Blatt hat es ſchon auf 5 Marf die 
Nummer gebracht. lleberflüſſige Ausgoben werden daher 

nach Möglichkeit vermieden. 

Beſonders ſchwer iſt natürlich die Lage der ärmeren ſtädt. 
Bevölkerung. Herzergreifend war der Jammer einer Frau 
aus dem Volke, die am 1. Junt mit ihrem Kinde an der 
Bruſt einen Straßenbahnwagen beſtiegen hatte, ohne zu 
wiſſen. daß an dieſem Tage der Jahrpreis von einer auf 

zwei Mork erhöht worden war. Ein Ende diefer Eni⸗ 

wicklung iſt noch nicht abzuſehen. Junächſt geht als Folge 

der Preisrevolution eine unaufhörtiche Streikwelle durchs 

Land, lähmt das wirtſchaftliche Leden von neuem und muß 

weitere Teuerung nach ſich ziehen. Eben ſtreiken in War⸗ 

Hau die Bäcker und die ſtädtiſten Xeideite, 8O⸗ is 100pro⸗; 

zentige Lohnerhöhungen ſind ais Forderungen ver Arbeiter 

an der Tagesordnung. Es gehen keine Stroßenbahnen, Gas⸗ 

und Waſſerverſorgung ſind ſtark eingeſchräntt, werr gleich 

dle „S. S. S.“, wie die polniſche, offenbor gut funktionie⸗ 

rende techniſche Mͤthilſe obgekürzt gesesat wird, ein ka⸗ 

tuſtrophales Verſagen der lebenswichtigen Betriebe ver⸗ 

dUindert. 

Men ſieht. daß ſich die Polen, wenigſtens in Warſchau. 
WöbrMeirlich eber euch in den anderen Großſtädten des 
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Vandes., noch viel elender befinden als wir. Le letdet eben 
noch mehr unter den Folgen des Krieges und des Zuſam⸗ 
menbruchs und eine Sehnſucht, aus wirtſchoftlichen Gründen 
polnlſch zu werden, wird deute kaum noch jemand haben. 

Schon wieder Kabinettskriſe. 
Kaum ſchlen das Miniſterimm Fedpens geſtchert, als 

ſich ihm ſchon wieder neue Klippen in den Weg ſteliten. Die 
ibzialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat geſtern mit allen 
gegen nur 5 Stimmen beſchloſſen, ſich bei der Vertrauensab⸗ 
ſtimmung im Reichstage, nach der Abgabe der Erklörung 
der neuen Regierung, der Stimme zu enthalten. Die Frat⸗ 
tion glaubte nach Erwägung aller Gegengründe nicht weiter⸗ 
geben zu können, da ſich die Abgabe eines Vertrauensvotums 
für eine Regierung. der Mitglleder der deutſchen Volks⸗ 
partel angehörten, mit ihren Auffaffungen nicht vertrage. 
Sie beabſichtigt indeß, ihre Stimmenthaltung ſo zu be⸗ 
gründen., daß der neuen Regierung in ihrer Stellung der 
Entente gegenüber in Spa keine Schwierigkeiten erwachſen. 

Hierdurch ſind die Demotraten wieber in ihrer Stellung 
zur neuen Regierung unſchlüſſig geworden. Ddie Demo⸗ 
kroten hatten ihren Eintritt in das Kabinett von der Ver⸗ 
trauenserklärung der Sozialdemokratte abhängig gemocht, 
damit das ſonſt einſeitige Partelkabtnett eine breitere 
Grundlage im Volke erhalte. Sie erklären ſich nun für ge⸗ 
täuſcht. Noch geſtern abend beſchloß desbalb die demokra⸗ 
tiſche Fraktion, daß der ſozialdemokratiſche Beſchluß eine 
neue Situation geſchaffen habe, die die Demokraten nicht 
mehr binde. Der demokräatiſche Parteiausſchuß ſtimmte 
dieſer Anſicht zu. Der „Vorwärts“ erklärt die demokratiſche 
Forderung der Vertrauenserklärung durch die Sozialdemo⸗ 
kratie für mindeſtens übererlt. Es habe noch gar keine Mi⸗ 
niſterliſte vorgelegen, auf die mon ſich erklären konnte. Heute 
vormittag trat die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion 
wieder zuſammen. 

Ob es enblich einen Ausweg aus ber von denllnabhängigen 
geſchaffenen Sackgaſſe ohne Neuwahlen geben wird? Das 
Miniſterſpiel in Bertin macht von außen keinen ſonderlich 
erhebenden Eindruck. Der Entente dürfte es in Spa eben⸗ 
ſowenig imponieren. Und das deutſche Volk?! 

Berlin, 22. Juni. (W. B.) Wie wir von zuſtändiger 
Stelle erfahren, haben ſowohl Geheimrat Wiedfeld als auch 
Dr. Melchier die Uebernahme des Reichswirtſchaftsmint⸗ 
ſteriums abgelehnt. 

Frankreichs Angſt vor der Wahrheit. 
Frankfurta. M. 21. Juni. (W. B.) Die Frank- 

jutter Jeitung“ melder aus Lndwigehafcn: Seit Sonnabend 
ſind kler die „Frankſurter Jeitung“ und ſämtliche Mann⸗ 
heimer Jeitungen von den Franzoſen verbolen. Die zum 
Verkauf aufliegenden It ummern wurden beſe 

Weitere Kämpfe in Aland. 
London, 22. Juni. (Reuter.) In Dublin wurde heute 

eln Automobil, in dem der Aſſiſtent des Generalinſpektors 
der Polizeitruppen, Noberts und drei Pollziſten ſahen, von 
Bewaffneten aus dem Hinterbalt überfallen. Roberts und 
der Chauffeur wurden burch Revolverſchüſſe verwundet. 

London, 21. Juni. (Reuter.) In Lonbonderrn kem es 
heute vormittag zwiſchen Sinnfeinern und Unioniſten zu er⸗ 
neuten Kämpfen. Die Hauptſtraßen wurden von bewaff⸗ 
neien und maskierten Mürmern beſetzt. Mittags überfielen 
ſtarte Ahteilungen Sinnfeiner aus dem Hinterhalt die Ar ⸗ 
belter, die ſich nach den Schiffswerften begaben. Herbeieilende 
Truppen wurden beſchoſſen. Das Feuer des Militärs zer⸗ 
ſtreute die Menge. Alle Geſchäfte und Läden ſind ge⸗ 
ſchloſſen, Handel und Verkehr ſind lahmgelegt. 

London, 21. Juni. (Reuter.) Saweit ſeſtſteht, wurd 
im Laufe des deutigen Tages bei den Unruhen in London⸗ 
derry zwei Perſonen getötel und viele verwundet. 

Rußland friedlich gegen Deutſchland. 
Haag. 21. Zunl. (W. B.) Tſchiſſcherin hat ein Tele⸗ 

gramm ahn die deu Nehiehaug gefcs-i. Werin er den 
böstolälgen und ien zien Gerüchten über liche 
feindſelige Abſichten Rublauds üder Her 

dle 

  

  

  

Aalen raes Eiwas Derarfiges nicht geßlank. 
K 0 ein reiner Verieidigungerti- 
Poſſüt Sonzel,Kuhländs jei fcchnth. , 

Starkes Vorbrängen der Valichewinl, 
Kopenhagen, 22. Juni. (S. B.) Ciaem Masſchauer 

Telegramm zufolge an Bibeuf WDſus Hecresbericht u. a.:· 
Zwf Borisow und E ſind die B Bol⸗ 
ſherpührn. die Bereſina zu Ubirſchreibn. mül Großen Ver⸗ 
luſten für den Feind abgelchlagen worden. 

Das neue rumäniſche Miniſterium. 

  

  Bükareft, 22. Junt. Meuter), Averegen hai das Kabinett 

Vollsſtinu 
Organ für die werktätige Bevölkerniit 

Lee² der Freien Stadt Danzig 

wetts-Arije. 

ernſt wie jetzt. Wir haben volles 

die Kömpf   
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Englands Spannung mit Frankreich. 
Rach dem Pariſer „Bournal“ hat die jetzige Zuſammen ⸗ 

kunft in Hythe ſich auch mit der ruſſiſchen Frage beſchäſ⸗ 
tigt und Bericht über die Verhandlungen mit Kraſſin ent⸗ 
Kausleerr n wime Clond George wünſche vor allem mit 

ſblond zu einer Einigung zu gelangen, um die wirtſchaft⸗ 
lichen Beßlehungen zu dieſem Lande wiederaufnehmen zu 
könen und ſoßz rinen modus vivendi zu ſchaffen, wos in der 
Tat einer Anerkennung der Sowjetregterung gleichkommen 
würde. Selne Siellu e in dieſer Angetegenheit ſel 
vturmnſtößlich. Wenn Irankreich dieſen Abſichten entſchlollen 
Widerſtand leifte, würde i England um die Wiederanf⸗ 
richtung Europar nicht kümmern und wie UAmerika ſeine 
eigenen 1 gehen. 

Polens, bekanntlich von Frankreich unterſtützte Kriegs - 
luſt ſcheint zu dieſer ſchroffen Stellungnahme Llond Georges 
nicht zu wenig beigetragen zu haben. 

  

Die polniſche Uhrainc⸗Politik geſcheitert. 
Der „Kurjer Poznanſti“ ſchreibt: Nie war dle e ſo 

'ertrauen zur polniſchen 
Armee. Die Räumung Kiews bedeutet das Scheilern ſener 

oltlik im Oſten, die eine Akraine begründen wollle. Denn 
iem follte die Hauptſtadt jſenes mit Polen verbündeten 

ukratniſchen Staates ſein. Wir haben vor dieſer Politik ftels 
ewarnt, einmal well wir zu den Ukrainern kein Vertrauen 
aben, weil wir ihnen die zum Staatsweſen notwendigen 

Fähigkeiten nicht zutrauen und weil wir uns darüber klar 
waren, daß mit der Bildung einer ſelbſtändigen Ukraine die 
allerwertvollſten Gebiete von Rußland losgeriſſen werden, 
mit deren Verluſt Rußland ſich nie abfinden wird. Unſferr 
Ukrainepolllik bringt uns in einen dauernden Streil mit 
Deuiiche und kreibt üderdies die Ruffen in die Arme der 

eulſchen. 
Die Folgen der falſchen Richtung habenpnich, 

warten laſſen. Solange wir nur gegen die Beitc 
kämpften, konnten wir auf Zuſtimmung, oder doch minde⸗ 
Port auf die Neutralität aller demokratiſchen und nationalen 

arteien Rußlands rechnen, die ja alle unter der wilden 
Barbarei Lenins und Trotztis ſeufzen. Als aber Polen mit 
der Begründung der Utraine hervortrat, hatte es in gleichem 
Augendlick ganz Rußland gehen ſich. 

  

  

Deutſchlands Heir in Zukunft⸗ 
Bon zuſtänbiger Stelle wird über Heerekverminderung und Er⸗ 

foüllung des Friebensvertragen ſolgendes mitgetellt: Einſchlleßlich 
Truppen in der nentralen Zone betrug die Heeresſtärte am ö. Mal 
218 065 Mann und am 81. Mai 200 000 WMamm. Da die Ronfereng 
e'n Spa über den Anträg der deutichen Reglernsz, Dauerns Eein 
200 000⸗Maun-HGeer halten zu dürfcen, entſiheidet, ſon vit Gerabmin⸗ 
derung des Heeres auf 100 000 Mann aler wach kem Friedenzver⸗ 
troge bereits em 16. Jull vurchgeführt ſein. Die Reichsregierung 
hat am 8. Juni eine Verlängerung der Friſt beaniragt. 

* 

varis, 28. Junl. Wie der Berichterſtatter r Juforma⸗ 
tien ang Bounlatzne mittellt, iſt te Friſt für die Sraaaffnung 
Derutſchlands Aber den 10. Juli hinaus verlängert worden. Hin⸗ 
üichtlich der von Deutſchlend zu zahlenden Estfes igunerfüresde 
ſer heſtern vuch nichns Endcültiges Peſchioſſen worden. 

  

Lenin an die rufſtſche Bourgeoiſte⸗ 
E en. 18. Junl. „Berlingske Tidende meldet 

aus Heiſingfors: Lenen, Trotzti und der.-Juſtizminiſter 
Kurski fordern in einem Manifeſt das alte Offizierkorps auf, 

ü e in der us im Kaukaſus fun hen Kioirfe ein ; 
uſtellen und ſich der Sowjetreglerung für ampf geger 

Das imperialiſtiſche Polen zur Seuſugee ſtellen. Wenn 
ſie zum Siege Rußlands kritrügen, würde man ihren Am⸗ 
neſtie für ihre frühere Tätivkeil in den Heeren Kaitſchü. 
Denikin⸗ umd Wrangels gewähren. Ein ähen 
ich dem Tater! aur Berfügung zu ſteil 
Marineoffiziere und die ruſſiſche Jitellig 

   

      

Auflöſung des däniſchen Reichstages. 
Kovenhüägen, 2. Juni. (W. T. B.) Der däniſche Reichs ⸗ 

tag wird zum 5. Juli aufgelöſt werden. Die Neumahlen ſind aut 

den s. Juit feitgejezt. * — 

  

Neuwahlen in Weimar. ů ů—— 
Weimar. . Juni. Vei den Wahlen zum thüringiſchen. Sand⸗ 

tatze wurden noch den biaherigen Beſiſtellungen abgegeben für die 
Deutſchnotionalen 84 128. die Deutſche Volksbartei 86 125, Demo⸗ 

TPraten 19 521, den Landbund 92 746, die Seziademskraten & 7200. 
BuasHhäntzigen 180 8i2, Ammamiſten 5sss Stimmen. As fehles 

Wern gebideet. erte. —— T 

     



  

vo
fe
. 

      

Aus wan etfahre nach Rraſilien. 
I2 

                  

   

        

   

      

   

   

  

    
     
       

  

  

    

   

    

   

  

   

   

      

   

    
   

    
   
   
   

    

   

   

      

   
   

Das 

  

mgen. 

    

   

  

   
   

Piläch⸗! 

deutend 
irn bahen nk. 

  

von 
der. S G Wyen 

E. EEnialle 

  

i    

Stelenvcrmither Kern 
»'e Stellung betamen 

Et kumen auch 1a 

iichen Boctzmorher 
Larg e⸗ fer. den EA 

And für R 
Adſicht det, dort 

üdt:leger. 
Ardeiker und Ang 
05 8 glaubt dinter ſich gelehle 
Ska Sderbaur? ertt richtig be 

„ſie krißten ein 

  

werden 
ledoch nich: kei 

  

ch mienm Lolteep 
nige Kamilen untergedracht wu“den 

ber erindrer babe. jollen tattächtüeh 
nasland kekommen baben. dern 
amilten — wird ⸗ 
32% kucden bezw. ihren. 

knſtigeren 
önnen. 

mir peromm 
nich! couch dꝛe 

deber vach d. 

  

Der Serrein:: 
ſtelltee    

Peſtd⸗ 
Sreeyn 

der Vermögen    

veſaßen nm eine Zenuaß 
DW. Mrafßſioniſcht Regierunz — ich gloude durch 

owe⸗ zer Konſfulnt — 3000 Dertlne Landwirte n 
Leme auſtiorderie, nach dut zu kammen unzer den gre 

Die Anerkernung dielre 
mt mit der Bemerkung. 

ed'ge Jeitung hinelnſfeßen laffent . 
mefhen und könne aus dieler 

gefteut 

diet ß⸗ mne jeder in 

     

   

      

*D Eies 

  

   

      

    

        

   

Aüithikel wurze 
eint 

110 fei par k- 

Grunde auchen 
gingen äuun— 

    

  

beotderle, wyo · 

   

Wie ich 
eir Kamilirn Re⸗ 

Ten jedocd — 
als 

     
    
    

  

    

      

    

        

   

   

    

   
      

      

   

  

W Dopen. nie vacl    
   
      

  

r. 
4. ele andcren i 

kichet Daſeir 
niie bie⸗ 

den Städ! 

    

     

  

  

sei der Nosi     

2. 

jrien. cier- cH 

Sr „eSlichfeit“ 
könnten. in dem die 

  

Seaed. banlen. Aadet 

nicht In 

Deutſchland. 
Der Volksbetrug der U. S. P. 

ſtratswabl 
brr — 
S Tüden. 

rvostmher talee eg 
II. S 

    

   

  

   

  

   
   

  

    

        

   

    

   

  

3 Ote unabbdängigen RKemmuaclleuchlen 
dercuf mil dem iuKaſcheinigeu 

ſozlaliliiſchen Mogiſtrat zu biiden, aber aus 
einen Magiſtrai 

bürtgerlichen Patteien die 

Srunde. 

22 i wuktert dir ll.      

1 

Sſatt deßen tarden ſie Sbitryttt on und enkfandten 

1ů5 Ledbe 5 

  

Nach 
Stud 

  

batten es 
de Mehrhent 

Mner Frattions⸗ 

  

     

  

     

verzichtelen aber 
duß fie jwur bereit 

eiutreten 
Minderheil 
genug. doß 
en, eleßz· 

ſchalter 

    

zen aber noch 
tratevertreter 

  

xagefallen 

lur Waptſizung nur pwei Horchpoſten, die lich nichk an dem 
Bobiott beteiligten. 

    

   
Aer AL 

Ei Se 

  

— 
E 8U2 

Ertanat 

   

         

    

   
   

    

      

Sie erzielten dawit, 
eia Sit zuftet. Der audert wurde durch die 
S Taktit den Bürgerlichen Saartbict. 

Mogiſtrat e. 
z* In 

Sr. mie 

      

   
v für den Soßtelims 

Saurde 3 —D die Saner Ureboerstgen verhindert. 

Saaucdento Der 21. 
üEreer noch mehr de. 

e, Denn er aus Empö⸗ 
iche Bol⸗ 

—— icde Woße bie 
   

nuſerer 

Die SGele⸗ 
zu crobern. 

Die Unebneängi 

    

2 ſchreib: 
Juni bat 

umgetzi und 
der uUncbbängigen 

anderes als 
Deeenen da üee Ae ieune ni, 
Aabett Let. Biele den hern werben. dert durch 
diehes Raulbeldentüan. bn. den ees auch viche rin Funfc non 
Prreuntrrertungsg tt ſtecht. 

Reue Angeiſfe au auf Ersberger. 

  

   wei Vegrändeten 
Veretivn-iseEUt Aa 

  

  
    

Aen 

    

Vertde geßt eht Rericht eirer em 
nen Berjammlung der 

Deutichen Beiersartei, auf der der 
AMire kidt Wüiteille, Daß die 
er üaeeüe En küh⸗ 

Der LaerfAndeſchen 181 

Sbsverdand aus 
en urns mii: 

ngrtte en fie. 

—— 

rder bebe, ür W Aersets 
e Mrpeit erntowenig in der Vage 

tein Dirter Angeden nachsuprüken. 

   

n. die Bas Aerhlechen —— arge⸗ 
Leichichllichen 05 
— äbe⸗ Das Sent 

  

   

Wenn men en die 
ie Larck die atdenören Bar⸗ 

ꝓꝙSS—— 

eee e 
  

113 
(Senoſſe ESidom zieht als 113. Ahgedrdneter der foziolde 

makrollichen Froktlen in den Reichstag in. Die 4½50 Stum. 
nien U ederſcheß lind der Rrichswahblliſte übermieſen worden. 
Danach ſind En Wahlkreile Rotsdam 1 von Sozialdemo⸗ 

kraten die drehertten Abgesrdneten der Vilte. nämlich Wiſſeil, 
Genoſſin —— chacz und Sidow gewöbhlt Im BRezirk Mogde⸗ 
burg ilt ene Aendr inofern eingetreten, als bei der 
Lerrechriung der Reſtitinmen aus dem Woblkreisverband 
nicht die Girnoilin Bollmann⸗Halberſtadt gewählt worden 
it, londern der in Tbör ngen anfgeflellte Genoſſe Käppier. 
den⸗ die Magdeburger Reltſſimmen zuflelen. 

Sabotage der Unabhängigen in Anhalt. 
Die Wahlen zum Landtag in Anhalt baben eine ſoziali⸗ 

ſtiiche Mehrheit von zwer mme erneben. Die Sozial⸗ 
demokraten erhielten 13 Sitze, die Unabdängigen 6, Demo⸗ 
kraten 8, Deutſche Volkspartel 8, Veutſchnationcle 8 

Eine veciemesseptg éMehrheit ämit zwei Stimmen ſind 
Soioidemokraten und kinabbängige nichtl. Das milien die 
Unabhänigen ſo gut wie wit. In Bremen, wo mit Hilie 
der Kanmneniilen eine bedrutend gröüßere Mehrbeit zu bilden 
iſt. wozu ſich die Kommuniſten brreit erklärten, haben die 
Unabhängigen die Repierungsbiidung abgelehnt, meil eine 
Kegierung mit knapper Mehrbeit zu leicht veſtürzt. werden 
könne und die Unabbängigen hrundfätzlich zu den Störzern 
Lehbren wollen. In Wirkli hleit ift es nur Angſt vor de 
Veronivgctung, und lelbſt die Kommuniſten erteben jent 
ſchwere Anhüriſſe gegen U Bremer Unabdängigen, meil 
dieſe nicht erſüllen wollen. was ſie im Wahlkampf ver⸗ 
üprochen haben. 

Um allen Ausreden der Ünabhängisen die Spitze abzu⸗ 
en, daben unſere Genoſſen in Anhalt erklört, der unab⸗ 

gigen Forderung einer rein lozlaliſtiſchen Regrerung 
lich zuzuſtimmen. Die Anhalter Unabhängigen 

n ſich aber zu helfen. Sle verlangten dle parilcliſche 
des Stantsrats, alſo für ſich ebenſoviel Sihe wie 
ozlaldemokraten. Das iſt angeſichts der Mandals⸗ 

eine unmögliche . Rünt Außerdem 
is eis Mög⸗ 

Sozlaldemokraten im Reichstage. 

    

   

    

   

    

   

    

Beſehnn 
für die 
verhültutſſe 13:5 
wellten ſie nur ſo lange demokratiſch handein, 
lichkcit jur Minderheitsdiktatur, Werunter ſie ihre Part 
diktatur verſtehen, gegeben iſt. Eine ſolche Forderung mußle 
nobüciich abgelehnt werden. 

Die Urobb angigen ſind darüber ſehr glücklich. Sie haben 
einer demetratiich⸗Jozialiſtiſchen Regierung, die nun gebudet 
werden muß. wohlwollende Neutralität zugeſichert. Nur 
um ſich Pecbilcher Arbeit und Vetantwortung zu entziehen, 
baben alſo die Anhalter Unabbängigen die ſozialiſtiſche Re⸗ 

jab und die Koalition mit den Demokraten 
en aufgezwungen. 

           

      
ie haben den Willen der (lozialiſtiſchen Wäb er ver- 

jällcht und den ſozialiſtiſchen Einkluß in der 2 Anhalter Re⸗ 

  

gierung vermindert und geſchwächt, weil ſie es ablehnten, 
mit untern Genollen und den Demokraten eine Koalition zu 

. die all in dauerhaites und arbeitsſähipes Gebilbe 
Es wären dann in der Regierung 19 fozlaliſtiſche 

Stimmen Lsgen mur 6 bürgerlich⸗bemokratiſche vertreten ge- 
weſen. So ſtehe mniete 13 Genoſien allein den 6 Demo⸗ 
traten gegenüber. Das neunen die Unabhängigen dann 
„revolutlonöre“ Pelitit KReber die Sozialdemokraten 
werden ſie aber ? hen und ſie „Verräter“ ſchimpfen, weil 
jie mit Demokraten in eine Kogtition gehen. 

Dieie Hintertzältigkeit wird ſich vor den Arbeitern durch 
noch ſo großen Pyraſenichwuiſt nicht verbergen laſſen. Die 
Antwort wird nicht ausbleiben. 

Ausland. 
Die ruſſiſche Todesſtrafe. 

Ein erfolgreiches A. nsmittei der Unabhängigen 
war die Handlanesweiie g. bei drei Todesurteilen ſein 

  

   
      

    

    

    

  

  

  

    

   
   

    
    

   

  

Begnad igungsrechten nicht ausgeübt zu baben. Das war wie⸗ 
der ein Verrai der Sogie okratiſchen Partei an ihren 
Grunbfätzen. In der undd eſen ü Lgigen Berirner „Freiheil“ 

dieſe Nachricht aus b 
„Der Repolutionsgert&. 

der Mitglieder der e 

  

i hat in der Angelegenheit 
Regiecung Koltſchak daz 

Urteil geföllt. Verurteilt im Zanzen 24 Per⸗ 
ſonen, derunter fünk zum Tode durch Erſchiehen. Die 
brigen zu Zwangendeit entweder auf Lebenszeit oder 
cuf zehn oder fünf Jahre.“ 
Aber von einer pri zipiehten Verwäahrung gegen diele 

Todesſtrafe lieit man in der „Freibeit“ nichts. Ja, Bauer, 
as iſt auch ganz was andres. 

Verfaſſungsrevlſton in Belgien. 
Brüöſfei,“ Auni. (Hollandich Nieuwsbureau.) Die 

Veratungen über die Derkalfungs reviſion ſind geſtern 
wieder aufgenommen woerden. De⸗ Kammer deſchloß gegen 
dier Siimmen die Entſchädig hung de E Kammermitglieder duf 
1000 Franken monatlich feitzuf eten Weiter wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die Kammer alle vier Jahre neu gewöhlt 
werden muß und daß auf 0 00 Einwohner ein Abgeordne⸗ 
ter entfällt. Evenſo iſt die Wättbarkeit von Frauen ange- 
nommen worden., mit der Einſchränkung. daß ſie kein 
Stimmrecht daden. Die Kammer bat weiter die Münzkon⸗ 
pention exweitert. wonach orſtattet wird, Scheidemünzen 

un e zaflen. die für den ausſchließli Gebrauich im 
ltimmt ſind. Es wurde mitgeteilti. daß Miniſter 

Sotpur leine Demiſflon eingereicht hat. 
— 

Italieniſche Entente⸗Verſtimmungen 
Die neue italieniſche Regierung Giolit ſcheart 

ichloſſen zu feir, Italten nicht länger als den die 
Bruder Lon den füdrenden Entente⸗Mächten behandeln zu 
laffen. Die neue Kanzöſiicqenglliche Sulammenkunft in 
Lympne, zu der Itaiien nicht eingeladen war, hat in Rom, 
nach der —. die peinlichſte Uederraſchung Duroorge⸗ 
ruten. Verſchicdem 8 kätter, wie das „Giornale d'Italla“, 
der „Corriere 8 Italis“ und die „Epoce“ 25 6 nglanbe 
itimmend von einer Anhöflichteit Frankreichs und 
—— den andeten Berbündeien. Die einzi 
üSSD 

die gleichen Irriheiten der 
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amit in der Zuſtellung der „Danziger Volksſtimme“ 
r unſere Poſtabonnenten keine Unterbrechung eintritt, 

empfiehlt es ſich, die Veſtellung für das III. Quartal 
oder den Monat Juli ſoſort Z u, erneuern. 

I* E — Ee Lar Die Danziger Volksſtimme 
koſtet durch die Poſt bezogen 

monatlich 4,50 M. und 30 Pfg. Beſtellgeld, 
vierteljährlich 13.50 M. und 90 Pia. Beſtellgeld. 

Poſtabonnenten im polniſchen Gebiet wollen denſelben 
Betrag im Einſchreibebrief in deulſcher Währung an 
uns einſenden. 

Verlag der Danziger Volksſtimme 
Am Spendhaus 6. 

Dr. von Holtums 
röcke“ mit: Ter Norſtzende ber 

werder, Exzetlenz Pavia, hat 
Graten Baudißen, in Marienwer⸗ 

gemacht, daß er ron 
eniſchen Botſt Tomafint. die Nachricht 

abe. daß von der polniſchen Regierung der Befehl ergon⸗ 
gen ſei, Dr. v. Holtum ſei ſojort freizulaſſen! 

Ueber den Fall Dr,. Wagner ſchwebt nach wie vor urch ein un. 
ſtes Dunkel. Hoffentlich wird durch weitere dilomaliſche 

rahr dafur erreicht duß die Fäde Tr. 

Schickſal 
Msrichcimende 

ion 
        

  

   

   

      

  

     

    

n'cht wiederholen und daß iich der 
cher Furch den Lorridor m Zukunkt 

Votal. 
  

nder: durch übereiiris pelnrſche 
ztent. Eine Erllärung der Warſchauer Rey 

KDum die. geitern von uns erwährme, icthnvwarze pos 
'er Tentſcher reſteilt itt, ſcheint auch d⸗ 

  

       

  

    
  

e'r nun auch rechkt bald daß Dr. v. S. 
rigen nach Marienburg zurückgekehrt iſt. 

  

   tarſächlic zu ſeinen Ang 

Bezeichnend iſt 
„D50 Jahre haben die 

Deutiſchen zu germar 
Wir Volen werden 
zende Erfolge haben.“ 

ig richten die Polen 
t viele Deutiche a⸗ 
HPolen heran 

    

  

    

age der Danziger Volksz 
   Süit per rrer herautzuectein. Sie wollen z; G Kder dah 

die Fruriche Stotiitik nicht ſtimme. Lih den preudilchen An. 
eilen urtprunglich mehr als Doppelt (s piet Dentſche wie Veuen 
gemohn: haben, ů 

Wie die er ſont dem bedrurgten Leulicurm zuleibt gehen. 
ergibt ſich aus virlen Beiſpielen: 

3½ Johre haben ſeinrrzrit die Preutzer verktreichen laklen, cehe 
ue die deutiche Sprache als Verkchrslproche atlüärten. Im Johre 
15% war die erſte Teulung Volens, ertt au 28. Auguſt 187, in 
in Poſen das Teuliche zu Amtsihrade erhel wordtn. Noch in 

»n des vergangenen Jahrhünderte trugen 3. B. die 
»n Sttaßenkafrwanen der Stadi Poſen keulicht und polni. nüichriiien Pir Polen — hoben leß: die rolnii Sprach⸗ 

vom erlten Toge an als Amtsſprache cingeführl. 
Aurt junge Mädchen ous Lifia haben drei Tage nach der Ve⸗ 

ſetzung cr Tetegramm ausAresleu erhalen:—. Mutter ſchwer krank, 
lolart lommen. Sie führen umgebeud nach Ppfen, um kich e'nen 
Tok zu kelorgen. Aut ihre höſtiche deuliche An'rage antwortete 
der betreftende Beamie aut polniſch. Die Tamen miederholten 
bren Wunſch zum zweiten Malt mit dein gleichen Erſcig. Faſt 
v„erzwoilelt bracktten ſie ihre Bitte zum dr'iten Male vor, und zwar 
unter Hinwtis auf ihre ſchwererkrankte Mutter, worauf ſie der Br⸗ 

  

  

    

       
          

     

  

  

  

   

amte in fließendem Teutſch aunfuhr: In Volen wird holniſch ge · 
proch „Ader verzeihen Sie, mein Serrn. wir ſind doch ertt ſeit 

gen volniſch, wir tönnen doch nicht 15 ſchnel volniſch ler⸗ 
g Daß iit wol. Sie hätten ſich irliher darum kümmern 

müſßſen. Seden Sie zu, wo Sie Ihr Necht belommen. 
Solche He:ſpiele gibt es unzäß ge. Sie alle beweiſen daß die 

Polen. die, wie zugegeben werden äoll oft mit Necht öber Unter⸗ 
drückung gellagt baben, nun. da die Macht in ihren Händen ruht. ſie 
urck wert tucklichtsloſer gebrauchen. Dabei ſchmeiben lie ſich mit 
threm Porgehen gegen alles, was deuttch in, in Erunde in das 
igene leilch. Tenn zum Aufban ihres neuen Stantes brauchen 
hie dringend die Mitarbeit aller Bürger, ohne Unterichied der Na⸗ 
tianalitat, vor allem ober der Deutlichen, do den Rolen teIbſt die 
„roon'ſatortichen Krafte fehten und ſo bald aus ibren cigenen Nei. 
den wohl auch nicht erwachten dürften. 

Drei Ta, 
       

    

     

  

   

  

Die Kriegsgewinne auf den Werften. 
Das „Homburger Echo erhält falgende Zuſchrißt: In welchemn 

Umfange heben während der Kriegsjahre dis Heute die deutſchen 
Schiffswertten ihre Beamten. urd Arbeiterſchaft an den ungehkerren 
Kriegssewinnen be t? Hierüber gibi ein in allen Schiffahrts⸗ 
und Schiftswerftkreiien belanntes banktechniſches Nachſchlonewert 
jür jeden Sachveritändigen genauen Aufſchluß. Nach einer dirtem 
Werke entnomrenen Aufftellung ber letzten 7 Jahre (1913—19419) 
wieien die 15 deutichen Seeſchiſſdwerſten uner anderem folgende 
Zahlen auf 

Aktꝛenkapital: 107 564 000 Betriedsgem'nn 1918 reſp. 1919:r 
55 000 812 ME.. H. h. met Prrzent des Altienkopitals, hier⸗ 
von ür Abſchreibungen 25 0%0 φι ME. obgerundet alie 25 Prozent 
D 'enkapitals für ein Jahr! Anzahlungen aut Schiffsbauten 
inſchließlich Krediioren: 874 198 190 M. 

In diejen gewaltigen Anzahlungen dürften ſehr waͤhrſchieinlich 
einigt hundert Millipnen enthalten ſein, welche die Schiljswerjten 
aus einem noch ſchwebenden Rochnungsverkahren vom Reiche bezw. 

ichsfinanzemte fü 
iträge im Betrage don michr ols riner Milliarde Mark gezahlt 

worden ſind. die aber infolge des Kriegszuſammenbruchs nicht zur 
Ausführung kamen bezw. Abl'eſerung aclangten. Dieſe den See⸗ 
chifisweriten weit öber den Rahmen des Zuläfſigen gewährten 
ungeheuren Anzahlungen ſind bisher noch nicht an das Reich zurück⸗ 
gezahlt worden! Ausweislich verſchiedener letztj riger Geſchälts⸗ 
berichte der Schiffswerſten iſt dieles Abw'ckelungs. und Rechnu 
veriahren noch immer für die meiſten doran brleiligten Schiffs. 
werjten in brillanter Schwebe und duürfte nack alle afürhalten 

nrch längere Seit werterſchweberi. bis eines gläcklichen Tages 
ich dann noch Uüdrig gebliebene nichk unbedeutende Reſt 

      

   

   

   

   
   

  

  

      

          

    

   

   

  

  
rſehr bedeutende Marine- bezw. Kriegsſchiffs- 

   

timme ⸗    
      

    

Ii. Jahrgang 

      

   — einig Weichstune zurück. 
ſneßenev 3 

Die von dielen 15 Seltiftewerften 
Aaun an die Akllofthre zuur Merleile angaten Sewinnanieile 
waren die folgenden lür das Jahr 19 ſammen 75,5 Urozent. 
ür 1914 9 zent, kür 1915 111.5 Pryzent. für 1916 180 , Pra. 
zent, für 1217 1 razent für 1918 14s Prozent für 1‚? 143 
Arrzent, olſo in- b 
zent oder 8 J 
Allvo eine ſehr 
ien ungehruren 

    

      

    

     

   

  

der leßzren ſteben 
    

  

   

         

  

   

   

  

   

  

   Mon die⸗ 
jahrr zum 

    

  

   
nichn geri 

der 
Werften be imr Unre Ophl.     

D Seamtenichat nur der beſch 
MRl. zurückgeltellt worden. 
workten beieiligt. Tas heißt alſe be; 

rund 107 Willionen Aktientapital velanaten Ar die leyten tieden Geſchäftsjahrt 62 387 120 M zur Auszablung. wäbrend für die 
E r Zcit für Unterſtützungskonde und W. b 
far die Werktarbeiter und Beamten nur 1o: 
wetrden! Weiterer Kompenlar Aberiloſſi 
Werften gaden überhaurt für iehen Fonds 
beſannte Großwerſten. 

    

    

       

   

    

   

   e übrigen fünf 
Tarunter ſehr 

  

Die Erhaltung der Blumen. 
Wee man Schnitiblumen behandelt, um ße möglickſt lange friſch 

zu halten. iſt eine Frage, die jett wo jeder gern nach einem Spa⸗ 
ziergang im Freien ſich einen Blumenſtrauß mit ꝛn die Wohnung 
nimmt, um das Heim zu ſchrücken., und ihm ein freundlicheres 
Ausfehen zu geben, van beſonderem Anttreſie in. Franziska Uruck, 
deren Kunſt, S. aſträuße zu bünden, viele neuc Anregungen ge⸗ 
bracht Bat. gibt dakür werwolle prak: Hinweile in einer reiß⸗ 
nvolten Plauberei, die ſie in der neuen Zeiti 1 „Gartenſchönheit“ 
(Berlin⸗Weſtend) veröftentticht. Hauptiioche richtige Behand⸗ 
iung der Schnittblumen vor dem Emordnen ir ihre Vehältniſle. 
Das anmutige Aunhwerk entltehe daan ganz von ſelbſt. Tie Be. 
ichakkenhe't der Pflanzenſtielt int ſehr ver b weiche. 
empfindliche und ſpröde., andererſeits harte, robuſte. Eines gilt 
abe alle: Abichneiden der Stiele vor dem Einſtellen und Szeik⸗ 

i e Waſſereinfüllung der Gefö VNorher müiſen 
ichtig seſpält werden, um d [dung ſchädlicher ‚ 

rrreiden. Von der verbreiteten Anſicht. ein Cuantum Salz 
iſt n'ch: rD halten. Unſere Fürſorge ka⸗ 

it der Blumengetäße und . 
'ung der Saugfläche vozi 

  

    

   

  

  

      

    

    

    

   

  

    

    

   
   

   
         

  

   zu· 
fſer länger friſch erhält. Die Höhe der 

ur ſo berechnet, daß die Stengel bis auf den Voden 
BDiu.nen den Rard der Vale in gleicher Höhe übe⸗⸗ 

Blumen im Waſſer verlinken zu laflen, hat keinen Sinn. 
i Erſtalt geht hierbei verloren. der Blütenklor 

wird glalig. gehr in Käuinis über und verbreiiet einen blen Ge⸗ 
ruch. Aus dem gleichen Grunde iſt von den Stengeln, ſoweit dieſe 
vom Waßer umſpüit werden, das übrige Blattwerk zu entfernen. 

  

     
    

  

Keresſalls bärfen in dem Gefäß dieninmenkspie aneinan 
auch Die Erühlingsblamen, Schnerglöckchen, Primeln, Veilchen. 
jen zuſammengedrängt zum Markt gebracht werden., lockere man 
und beite fie leicht gebunden in eine Schale. damit ſie nicht der⸗ 
durſten. Bei ſtarken holzigen Zweigen cenügt der Stiekanſchmitt 
nicht. londern man macht zur beſferen Lahrungsaufnuhme einige 
kurze Kerbichnikte in den Hauptſtisl und itet ihn bis zu acht 
Zentimeter Höhe. Dankbar ſind die Nal wren, wenn wir ſie des 
Kochks aus der warmen Zimmerkuft in einen köhlen. feuchten 
Kaum bringen. oder auf den Steinkußboden von Küche oder Flur 
itellen. Eine ſolche Abkühlung wirkt üserraſchend delebend auf ahle 
Vlumen. am nächſten Morgen ſtrahlen ſie in neuer Friſche. Dadei 
i es jedoch gut. ſie mit einem feinen Seidenbogen leicht zu bedecken 
und dadurch vor ktorker Zugluft zu ſchützen. da abgeſchnittene 
Blumen durch Lutftzug ſchneller vergehen K 

   
      

      

    

  

  

  

  

  

    

Himmel und Erde. 
zan von Ottoy Ludwig. 

MRorticzung.) 
dann ſtärler ein fror die Naße im Holz. 

und verletzte die Schieſer. Die Stadt, 
   

  

   

    

    

   

  

   
   

   
      
     

   

        

   

    

   

   

    

   

    

   

            

litt Sckaden durch ihn. Jede 
In der Elut des Fiebers 

eren und 
er. Immer un. 

das gähnende 

den der Stundenſchlag 

ehen mußzte ehe das ge⸗ 

Sich ſelbſt hakte 
nunte hirmeuf den 

zwei, 
mach. 

Bauderr drana in den Leidenden: er hatie fich 
ſein Vertrauen zu fordern. Apollnnius lächelte 

mein Verlangen nickt ab. aber er ſchob die Er⸗ 

   
     

    

   

     

iderſtehl'cher f. 
b den. der 

Jum Get 
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iů. Taa àu Tand weiter hinaus. Von Tag zu Tag. von 
Slu—- unde ſab die ſchöne funge Braut ihn oleicher werven 
und Ni. err in ſeiner Blindbeit ſah die 
WS ſten droht. Es war wirder ſchül 
neworden und wurde noch immer ſchwiler. das Seben in dem 

e mit den grünen Läden. Lein Menich keht Eden⸗ roßigen 

ül es einmal darin war.     nie an, wie (cn 

   2. Prötz⸗ 
— inige Nächte 
rvon den Turm⸗ 

eine 
Es regte ſich keine Luſt. Die 

kragu einer den and-en. ob auch er die 
derlide Prschezeinngen von 

un von Murnd zu Munde. 
Hiber, aten ſich aber ferbſt des 

nicht erwehren. ithee innerliche Vetlemmung in eni⸗ 
Sirder von ervas äuherlich drokend Bedorſtehendem zu 

Den ganzen Tag batten ſich dunkke Wollen üdereinander 
Heichnung ues Ferbe eis ſte der Winter⸗ 

    

   

Sü er Vebant don emüertedemer 

    

Hhimmel ſanſt zu zeigen pflazt“ Ihre Schwarze hätre unerträglich 
Orell pon dem Schnee abſtechen müiſen, der Berge und Tal bedockte 
um wie ein Zuckerſchaum in den blätterloſen Iweigen bing, dämpfte 
nicht ihr Widerſchein den weißen Glanz. Hier und da dehnte ſich 
der feſte Umriß der dunklen Dolkenburg in ſchlappen Buſen herab. 
Dieſe trugen das Anſchen gewöhnlicher Schneewolken, und ihr 
trüßes Rötlichgrau vermittelle die Bleiſchwärze der höheren Schicht 
mit dem ſchmutzigen Weiß der Erde und ſeinen ſchwärzlichen Schei⸗ 
nen. DTie ganze Maßfe ſtand regungslos über der Stadt. Die 
Schwärze wuchs. Schon zwei Stunden noch Mitiag war es Nacht 
in den Straßen. Die Bewohner der Untergeſchoßße ſchloſſen die 
Läden; in den Penſtern der höheren Stockwerke blitzte Licht um Licht 
auf. Auf den Plätzen der Stadt, wo ein größeres Strn Himmel 
zu überſehen war, ftanden Gruppen non Menſchen zuſammen und 
ſahen bald nach allen Seiten aufwärts. bald ſich in die langen, 
bedenklichen Eeſichter. Sie erzählten ſich von den Roben. die in 
grrßen Zügen bis in die Vorſtödte hereingekommen waren. zeigten 
auk das tiele, anruhige. ſtoßende Getlatter der Dohlen um Sankt 
Georg und Sankt Nikolaus., ſprachen von Erdbeben, Vergſtürzen. 
wohl auch vom füngſten Tage. Vie Mutigeren meinten, es ſei nur 
ein ſtarkes Gewitter. Aber auch das ſchien bedenklich genug. Der 
Mus und der ſogenannte Feuerteich, deſſen Waſſer auf unterirdi⸗ 
jchen Wogen augenblicklich jedem Teile der Stadt zuaeleitet werden 
konnte. wartn beide gefroyren. Manche hofften die Seßahr werde 
vorflbergehen. Aber lo vit ſte hinauffahen, die dunele Maſſe rückte 
nicht von der Stelle. Zwei Stumden noch Mittag hatte ſie ſchon ſo 
geſtanden: gegen Mitternacht ſtand ſie noch unverärLert lo. Vur 
ſchwerer. ſchien es, war ſie geworden und hatte ſich tiefer hexab⸗ 
geſenkr. Wie ſollte ſie auch rücken? da nieſt ein leiſer Sufthauch 
zuf den Flügeln war: und ſolche Moſſe zu zerſtreuen und ſortzu- 
ſchieben, hätte es einer Wirndbraut bedurfi. 

Es ſchlug Iwölf vom Sankt Georgenturm. Der letzie Schlag 
ſchien nicht verhaller zu können. Aber das tiche, drößrende Sum⸗ 
mien. das ſo lange anhieit, war nicht mehr der verhallende Glocken⸗ 
ton. Denn nun Begann es zu wachſen: wie auf kauſend Flügein 
kam es gerauſcht and geſchwollen und ſkieß zörnig gegen bie Häu⸗ 
fer, die eß aufhalten wollten, und ſuühr pfeifend und ſchrillend durch 
jede Oeffnung. die es traf: polterte im Hauſe umher, bis es eine 
undere Oeifnung zum Wiederherausfahren kand; riß Löden los und 
warf ſie grimmig zu: qveiſchte ſich ſtößnend zwiſchen naheſtehenden 
Mauern Zündurch: pliff wütend um die Straßenechen: gerlief in 
tauſend Bache; ſuchte ſich und fuhr klatſchend zuſamman in einen 

    

  
  

„öakenden Skrom: yt Eer griammiger Auſt Seroh und hinani; räl⸗ 
    

telte an allem Feſten: trillte mit wildiyielerdem Finger die ver⸗ 
roſteten Metterhähne und Fahnen, und laͤchte ſchrilkend in Hr Ge⸗ 
ächze; blies den Schnee von einem Dach aufs andere, ſegie ihn von 
der Straße, jagte ihn an ſteile Mauern hinauf, datz er vor Angft in 
alle Fenſterritzen kroch, und wirbelte tanzende Rieſentannen aus 
Schner geformt vor ſich her. 

Do man ein Erwitter vorausſah, war alles in den Kleidern ge- 
dließen. Die Rats. Ind Bezirks⸗Gewitternachtwochen waren ſchon 
ſeit Stunden beiſammen. Herr Nettenmair hatte den Sohn nach der 
Hauptwachtſtube im Rathauſe geſandt, um da ſeine, des Rais⸗ 
ſchieferdeckermriſters Stelle zu vertreien. Die zwei Geſellen ſaßen 
bei den Turmwächtern. der ein zu Sankt Georg. der andere zu 
Suntti Nikolaus. Die äbrigen Natswerkleute unierhickten ſich in 
der Wachtſtube, ſo gut ſie konnten. Der Ratsbauherr ſah beküm⸗ 
mert auf den brütenden Apollonius. Der fühlte des Freundes 
Auge auf(ſich gerichtet und erhob ſich, ſeinen Zuſtund zu verbergen. 
In dem Augenblick brauſte der Sturmwind von neuem in den Vüf⸗ 
ten daher. Anf Lem Rathausturme ſchlug es Eins. Der Glocken⸗ 
ton wimmerte in den Fauſten det Sturmz, der ihn mit ſich fortriß 
in ſeine wilde Jagd. Apollonius trat an sin Fenſter. wie um u/ 
jehen, was es draußen gebe. Da leckte eine rieſige, ſchwelelvla 
Zunge h. . bäumte ſich zitternd zweima! an S⸗ .— 
Menſchen cun unn verichlang ſich ſpurlos in ſich ſelbe 
braufte fort. aber Die er aus dem leßien Bre , Srutk. 
Geord heboren ſchien, ſo erhub ſich jetzt aus ſeinem Vraufen etwes. 
das an Gewalt fich. ſo rielig über ihn emporreckte wie ſein Brauſen 
über den Glockenton. Eine unfichtbare. Welt ſchien Un in den Lüften 
zu zertrümmern. Der Sturm brauſte und pfilf wie mit der Wul 
des Tigers daß er nicht bernichten,onnte, was er packte: das titfe 
maieftätiiche Rollen, das ihn überdröhnte, war das Gebrüll des 
Wwen. der den Fuß auf dem Feinde hat, der triumphierende Aps⸗ 
druck der in der Tat geſättigten Kraft. 

Das hat eingeſchlagen. ſagte einer. Apollonins dachte: wenn 
es in den Turm ſchlüge von Sankt Gevxg., dort in die Kücke und 
ich müßte hinauf und es ſchlüge Zwei und — Er konnie nicht aus- 
denken. Ein Gillegeſchrei, ein Feuerruf erſcholl durch Sturm und 
Donner. . Es hat eingeſchlagen, ſchrie es dranßen auf der Straße. 
„8 hal in den Turm von Sankt Georg geſchlagen. Fort noch 
Sankt Georai Jol Hilfel Feuerjo! Auf Sankt Ceorg! Jol Feuerjc! 
auf dem urm daun Sankt Ceorg!“ Hörner bliejen. Trommeln 
wirbelben dovein. Und immer der Sturm und Donner aru Dartrrar: 
Dann riet es: ilt. Rettenmair? Qann ainar Belien Baus ißt es. 

   

      

  

   

    
  

der Nettenmd (Sortfezung folgt). 
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Eine ernſte Mahnung an alle Geſchlechtskranhe. 
unſheitrn ahεr E Die nerchetlvollitt Nacknutr⸗ 

e irtther ninlt geuhme Nusbreituum erjahren, 

rrefhrrter Kreiße mit ernſteſler 
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denl der OuiMier iütreinurtch beſtwußt urd autherdem ſtrafwelſe 

verſckt weirde. nachdem er ſich dei der Arbeiterin in allier Form 
entſchldurt hattr, Dieſer Noriall wurde von gewiſſen radikalen 

Glrmerrten in ber Krbeiterſcheſt zu ahttawriſchen Zivecken verwen. 

det um. nicht grnußg Kurnit. unternahmen die Angellagten in Ge⸗ 
meinichaft mit zvei anderrn Arbeiterräten den Verluch. ſür ßch 
ſelbſt an Dirfer Serte Kapiim zu ichlagen. Sie drrhten dem Cffi⸗ 
zier mit etnem Artikel in der -Krr'heit“, wrun er nickit jedem dor 

Arkritrransſchußfmitglieher ein volles Mynatagcbhalt aus zune. 

Tadlächilch erſchirn nich ein Arxkeiterungtelhm'talicd namens 

Strudl bei der Freiühtit“ u lotrinrn ziemnlich ketztriſch grhalte. 

ven Artilrl an. mrüe adrr von deinn betrrheuden heedakleirr, der 
ens dem ganzen Aujtreien dir Ueberbrirn Nerdaen ſchöpt 
H'nonskomplimentert mit dem H⸗ 
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*n iäin am pylitihttr. ntern u v 
Arn bamndlt. geht ſjoigte eine Drohmme mit emer Vrröklentlidmug 
in der Kulen Fahrr“ und im Anichluß un land in rinem Lo⸗     

  

zal u r Shrier Strahe eumtt Futamme. 
Aricstv rͤken nitd ein Cffizirr Autt 

nntru für alir vier je 1½½φ arl Schweigegrld 
kr'rr Zeugen batit erſuckte er vie Auncklanten 
Tnerrms es Genes am nüätlien Aarmitta 5 
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Miſe vier Wocte 
Wdancrie der Staats-    
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dätte. Dos Cericht kem an emer Reität'gung des erſten Ur 

  

Atett. 

Anfgeklörter Diebſtahl polniſcher Driefmarken. 

Har: rit jeßt greßzer rtzeidmtiebftahl, der vor un⸗ 
einem Merteltahr auf dem Moltamt 17 in Verlin verubet 

artten tſt. Dort wurde einte Orche Holgzkiſte gerlohlen. die jür 
ſ Wark volniiche Hrielmarken enthelt. Dic Kiſte gehörle zu 
einer Sendung, dir ſür Rentichen beſtimm war. und irrtümlich 
nech Eorlin gekommen war. Während fir hier aut dem Poſtamt 
O 7 legerte 
tld⸗ nie an einen gewißen Millert. 

war dꝛe rolniichen Marken zu Geld zu mächen. 
mit el Aaufliiſtigen in cinein Lolal an: 

ů um ‚r dieiem für οπ umark uiüberlaßen, wurde 
n der Krinrnalpolizei jeitßenommen und der Marke enichatz 
gaanahmt. Jeßt geüand Vilie rt auch ein, daß er le don dem 

Pollbeamten MWietts gekuntt hatt Mieihe wurdt Siesall s jeſt⸗ 

genermmenm — Kul dem Voſtamt Halenter gab am 2. Inni eine 
Frau Dr. Ei. e rief über -π “ Mart aui. der an einen 

Dresturr Auwel er atricktrt war und Schmuckſachen im Werte von 

weit Uber i) Mark enthielt. Der Werlbrick iſt jetzt auch dem 
Grapfänger au Edigt Wöerden dockt béfanden ſich durin anſtati 
der abgeiandten Aiwelen drei kleine Steine. Schdtterſteine., wie 

D fämmen zu kinden ünd. Von den acht Siegeln er⸗ 
wieien ſich fünt al digt und nur drei waren unverlehrt. Der 

Brief ilt aliv Kveilellys auf der Noſt erbrochen und beraubt we 

den. — Em 7ι Maärk wurde ein Moitichaffner vom Poftamt 8 
Während dieter bri der Reichsbank 5 0 00 

e, verſtand es ein Dieb., ihm 17 00 Mark in Ein⸗ 
einen zu arhlen.— 

Bilderdiebſtähle in der Nationalgalerie 

Dder Diebſtaht einer Bronzeligur aus dem Bibliyfhekszimmer 

E2D Verliner Rathauſes führien den Privatgelchrten Langermann 
vor die Stralkammer. Er datte dis GEergenſtände un Kunſthändler 
verlaujt und über ihren Erwerd unelaubhaftt Angaben gemacht. 

Bei einer bei ihm vorgenommenen Hausſuchung wurde nech em 

Vild Der Falſchlpieler“ von Knaus vorgefunden. Der Angeklagte 
behauptet in allen Fällen, die Ainſtwerke gekauft zu haben., ohne 
hren wirklichen Wert zu kennen. Der Sadwerkändige Prol. Or. 
Kern. Nuſtos der nter rantachtete, daß es ſich hier um 

Awri Bilder aus der Santie Cranach handle, deren Wert auf 15 000 
Daark zu ſchatzen ſei. 6 lei merkwürdin. daß der Angekiagte für 

iDer nur „üh M'. geerden haben will. Der Staats- 
betontr, daß der Angellaate, wemnicht des Diebſtahls., ſich 

iedenfass der Hehlerei ſchuldig gemwacht babe. Mit Rückücht durcuf, 
den ſich bier ein Mann aus den gebildeten Kreiſen in ſo empdren⸗ 
der Weiſe pergangen habe. deuntragte er ein Jahr Gefängn Das 
Seriqin perurteilte den Angellagten zu einem Jahr drei Monaten 
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Simpliciſffmus. Die ſoeben erſchienene Nx. 12 e 
Srenarn: „Die Lnſtleude“ runter“ voun 

wäldelminiſcher und die eberti e Vüua 
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Der Starz ins Weud. Ein SewarpvelDDrama n Max Batt⸗ 
Berlin. 

Ler Verfaßer. der nl Vedetteur am Schwarzwald lebt. zeichne: 
in dem Huthe den Werdegeng eines jungen Kurſchen aus dem 
Volle. der nach langen vergwei ebiech dort nrür⸗ 
det. wo der Kußgangspunkt ſeines Handelns und Werdens lag: bei 
der Sirde feiner Jugens. am Herd der einzigen Frau. die ſeine 
Seele ein gangen Leden autfübte. Es iſt bei aller inneren Frdh⸗ 
licherit ein ernſtes, Kuges Buch. aus dem reiche Lebenserfahtrungen 
nnd Wißen um inne ve, verborgene Di üprechen. r Held des 
NMEEA. der. begabt mit Augen. dir immer für die Schünhelten der 
Natur ofſen bliiben, doch nat am Lebrs zerbricht. dus den Träu⸗ 
aer und Dealiften übrr Stattoren der Eni:, Sdissatveu 
und Sitterniſſe ührt. in ein konlich gelungener Tyd üd- 
deurſchra Rinden cuä dem Holk. wir bat ganze Piich din ausgezeich- 
netrr Oolkßroman iſt. Echt vulkärämlich in der Hundlung, echt 
volkktümlich im Ton der Erzählung Reat bich dex enan wS, *n 
die Neihe der gediegtnen. wertd 
wer leßder heutt keinen Reteril 
jeßter der Lielgrirtenen Sprettrand, 
ieiner zotiten Srimat ein Luntmal geieyt, deren . 
er rbe es, en urd in ein Weinen aer⸗ ben be 
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— ‚ up hen eumg nd, Aapeiset Suns, Sahaahes: nue- bert, Sres Mier G.eSsWesi-MbesbstcE 
Dunziger Nachrichten. Kes · ees Mine, Virter M G Darihg der ————— den groſten Geſchirdenen. * 

— betpm, Simweit auſ die poiuichen Vort de So war pieſen Kirrtun konzer brſten Eindruc vbde Aber⸗ 
ů „unter Hinweis auf die po erunden das unent- wahwmd war ein Seutebdirn kiunten und Vilnſten Sinne,, 

Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien wente Deulichtum der Damdiger Sangeskaert. In feiner ErwiterungSunt 23 wird all den Tuußendea. d eſtern in unfeshüß, ichemn Sets- 
Stadt Danzig. cutantn auch Oberbergermeißter Sahm den beuthchen Charcktet lergörche lauſchen derſten. uergeß ein unt eas Süirle innere 

ů e, ADnneie, wbſhcalrrnen uelherteßberlamm. 
x ů 

ſung füdrte Kolloge Kloßoweki zunächſt uus. aß bisher nur 1. G ů „üim 3 Keiche zu exzänie 
57 wenig Zuſtimmungserklärungen ber Verbönde für eine wb Lomtie beer Lweßt von Dabentemde doych ene Deauhe 

ů ütragserböhung von 40 auf 70 üg. eingegangen ſeien. Dir 1 b i 
Anſtellung eines weiteren Sekretärs m könne nicht eher kow15. Ve Au borger — — Muermn 

  

     

  

Vorirug der 
Markali. 
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Vꝗ 
vorgenommen werden, bis die ſinanzilelle Grundlage hlerfür ſprach, wirs auf as Nat ranſtul ů —* uUs de F i i 

vorhonden ſei. Auf Vorſchlag Kloßhamokis trat jodann ber Mabpi, batons.s ———— Warmentd. er r. A m reiſtadtbezirk. 

Bund dem Verein Kinderhort mit rinem Jahresbeitrag ſipende bes-Kerliner Lehrergeſangperein Vrauntgr Dankte für 
ů 

von, 60 Mt. als Mitglied bei. Ferne rden längerer ů Tunzi 
is 5 ů 

Distuſſton auf ſeinen Vora 0 Die Kollenen Mermn drtd. Pes Emplang und die miche WGaßtreundſchaß der Tunziger Sanges- Amtliches Ergebnis der Kreistagswahlen 

  

  

  

ů — 
ů 

.L diret l Weyer⸗Rottmamtdori. 
züglich an den Allg. deutſchen Gſeeren eteſ, zu bis m uhr vorm. 

20 SaueſteCen Kabteenhhertere, am * 

wenden, um die -Unterſtützung aller freien Gewerkſchaßten Sinſtellung ländlicher Arbeitskräftt. Der Demobüimachungs⸗ 4. Wahtbezirk. 

Deutſchlands in der Hobenſteiner AnsteHii, zu erwirten. ausſchuß weiſt ernent darauj hin, daß die Veſchärt'guung LKndlicher Kei Bartſch-Rieder⸗Sommert⸗ 
Dann beleuchtete Kollege Arezynski die Spruchpraxis des von auswärts zugszogener Arbeitskräfte in der Stadt Danzig ver⸗ „e, Sofbeſider Krinhold Bartſch-N. —— an. 

10 äider 
3 

Dick als Delegterte Au den Verſam mimn. den der Ärbeitsge⸗ eran, 6 ————————— heim e Gia. des Kreiſes Danziger Höhe. 

mreinſchaſt freier Angeſtellten gemählt. eber die Zultände Zongis, V Matfen M Di boree te Een honen Landermeinbebezirk Ohra. 
in der Lungenheilſtätte in Hohenſtein reſerterte Kollege t0n — — K 0 Meümdouie Kadtkiomen 1. Bürgerseiſter Oglur Hind, 
Aodtbe, des als Pottent die Mißllände in Hohenſtein ond a Deuihännuntunt. On ubtt, Sie iperribbniles Wetat guns 2 Tacdecker.Sbernriſter Jobnuess Sbor 
eigener Erfahrung ſchilderte. Danach iſt dir Behandlun 8n —— frein Wattichen Sasnum, Mretd euct der 2. Run- & Landetkverſiche rungsſekreiär Pewi Sewoidt 

und Verpflegung der Kranken o miferabel geweſen. baß Ty nu, i bes rahen! pes weerbiunde-, Prof. Korelle. 4 Geicheſrbthtlrer Artur Vrik. Sh 

Weißhes,in der Anftalt nicht mehr oushalten konnten und die Dee —— Adel ume. g. Meiemsten Wn. ver ulume . Scloſer Kanres Fregfen. 
Maſſenflucht ergriften. Redner ſorderte die Aufklärung der chöre gelanerereing- U28 des * 6 Zimmerer Friedrich Emmmmer. 
Danziger Arbeiterſchaft über die Schwindſucht und ihre —..— ren b,wßt bes, Wen Sandgewermbebeztel Qiva 

traurigen Folgen, weil hierüber in dieſen Kreiſen noch grohe Arr 975 —— ube⸗ .Senaen Be üu dever ⸗Dun. b 
Unkennmis herrſche. Er empfahl die Abhaltung einer Volks- ant, — gabe vadenenme uen mauchte durch Edusbekcr Hermemn Geihler. 
verlammlüung in der ein Arzt dieſes Thema behandeln müſſe. ine Emer W⸗ Gabe hon Hegars „Trotz witer Titang àSmdides Dr. Herbert Creutbncg. 

Genoßße Dr. Bing, der als Sachverſtändiger zu“ Berſanm⸗ ven Kémi Schwa aum 0 belonders gänſtigen künſtleriſchen 2. Kentſer Artur Süämmermann. 
lung arſchienen mar, ging näher auf die Schwindfucht und ännene eins⸗ der Macneetrmen üs Annechrer 15. Hurhermelfner Naib Kwihel. 
ihre Bekämpfung ein und betonte, daß es die höchſte Auf⸗ Tbstias-wsrei und Vib a Peſängrereine Coruffia“, 11. Qiumnermeiſter Edmund Klewilovsbt. 
ßabe bes Staates ſein müißſe, alle Maßnahmen zu ergreifen, üe Velodia -Mbertas. Der ceweinfame Seſang von 12 Rentier War Erdmann. 
damit das hächfte Gutt der Staatsbürger, die Arbeitskraft. Lall —— — Lied beſchloß den offszielken Teil der Lundgemeindebezert Prauſl. 
Kah . werde 5, bat W Tuasiſen wurben igenp.Wte. BegentzurgsReire ů IA Amts. und Gemrindevoräieher W.Whelm Boßfmunn. 
Nach einer ausgedehnten iskuſſion wurden ſolgen n⸗ ů — 

m indebezirl Gmous 
Kage angenowmen: . Achlcneg ües esthetege,e Pagtäett Klenrrphuücher Senah 1 AmE. —— —— Sn 

„Die am 21. Jimi tagende Delegierten⸗Verſammlung des richligung des Durchgangaiagers Lockſtedt krifft der erwartete dritte as amingtr. Soz. 
Allg. Gewerkſchaftsbundes der Freiſtadt Danzig nimmt Transpoxt aus Wladiwoſtot mit dem Dampfer Captain Narn⸗ 1. Wahlbezirt. 
Kenntnis von den traurigen Zuſtänden in ber Lungenheil⸗am 19. Juni 1920 im Durchgengzloger Lockſtebt ein und Ennen 15, Amts- und Gemeindevorſteher Albert Machvil. 
ſtätte Hohenſtein und erwartet von der geſamten organi⸗ Danziger, die berrits von unterwegn Kachricht gegeben haben. Ende 19 OSutsbeäher Citv Gepddeck. Wonnebers. 
ſierten Bevölkerung Danzigs, daß ſie mit aller Entſchieben⸗dieſer Woche hier erwartet werden 7. Schmied Wilhelm Kaiſer⸗Breniau. 
beit für die Beſeitigung dieſer ſkandalöſen Zuftände Tampfer „Wont Bernon“, der zweite Tronspyrt, ig bisher nicht L Wahldezier. 
eintritt. ů grmedet. Näßrre Austunft erteiit die Leſchiltaſtelle der Kregt⸗ EKS. Gemeendeborſteher Wirhelm Klorvekorn-Scharjenori. 

Die Verſammlung beauſtragt den Vorſtamd, ſich unver⸗ gefangenenheimtehrſteilc. Hundegaſſe 90, 2 Tr, in der Zeit ven 8 . SDor; 

  

    
Schlichtungsausſchuſſes näher. Im Anſchluß hieran wurde kbar iſt 

22. Rittergutsbeſitzer Kurt Moſer⸗Unter-Buſchkau. 
der Sekretär des Bundes heauftragt eine Sitzung mit Voken und Krchh — ů 2. Befther Franz Ohl-Cßroſchken. 
lämklichen Beiſitzern der Arbeitnehmer adzuhalten, in der ESngkiſch⸗ Kricgsſchiſe im Halen. Die engliſchen Zerſtorer 4. Wahlbezir!. 
die Spruchpraris des Schlichtungsausſchuſſes und leines Vor⸗ Wildlwan“, -Bamitiart und „Dumedin“ ſind Montag in Rev- 2.. Hofbeſtter Johannes Wilmn- Schömvarling. 
ſitzenden unter die Lupe genommen werden ſoll. fahrwaſſer eingelaufen. ů 25. Arbeiter, Karl Lenfer-Langenau. 

Im, Verſchiedenen kom die Berichterſtattung der „Volks⸗ Geſtohlene Wertſachen. Als geſtohlen angehalten ſind 26. Amtsrat Hans Heydemann⸗Senslau. 
Dieſe Caeon, nehte Wüchſten Lerſommi Mrace. 2 füberne Damenuhren und 1. Dyoubleaubrarmband. Die ů b. Wohlbezict. 
handelt werden.— er nächſten Verſammlung weiter be⸗ Eigentümer werden erſucht ſich im Krimmalbureau zu uu. Londwirt Erich Burandt.Groß⸗Ltampärn. Ehe wir uns zu den ims an ehenden Erörterungen dieſer meiden. ů — „Hofdeſttzer Wilhelm Haßt-Golmkan. ů 
Verſammlung und deren Urheber änrhern, wallen wir erſt Vertliche Parteinachrichten. öů . Kigentümer Werner Mazurpwöki Lamnenſtein. 
den weiteren Verlauf der Dinge abwarten. Sind wir doch Arbeiter.ugend Chra. Donnerstag, den 24. Inni. im Iugend⸗ 6. Wahlbezirk. 
ohne weiteres davon überzeugt, daß die Mehrheit der Bun⸗ heinn (vang. Schule): Liliencron-Abend. Vyrtrag und Rezitationen. 30. Beſitzer Friedrich Richert⸗Wieſental, 
desvertreter die Freiheit der Preſſe ſchützen wird. Keßerent. Schanſpieler Havſen. ů SI. Beſißer Rudolf Jahnke-Meiſterswalde. 

— —— 
Urbeiter⸗Jugend Reuſahrwafßer. Hente, Mittwoch. abends 7 Ahr. 28. Amtsvorſteher ſtarl Schwarz⸗Strippan. 

an — Saepe a rae —— D im Reſtourant Zur Hoffmmg“, Albrechtſtraße 17: Liliencron. Aus dem deulſchen Sſten 
ienstag mittag ereignete ſich an der Bootsführe ilch⸗Abend. Vortrag und Rezitationen. Schauſpieler Hanſen. üd D t 

peter—Trohl, nach den .D. N. N., ein ernſter Swiſchenfall. Seit⸗ ů; 
fler. Us Eem eu en en. 

dem der Fährdampfer wegen der Kohlennot nicht mehr verkchrt. Holizeericht vom sa. Jani ne-, Werhaftete 13 Herſene dar⸗ 
verrichtet wieder ein Ruderboot, wie in fruͤheren Zeiten, die Neber⸗ unter 5 Den Decbſtohls“ ache Luthetend Porn, aameie ut Goir ſucht der eled un E W2 Sour, Iun den —— —— 

D S Nu rlaz ſteigerten Nerreß —. Seiunden: 1 ſchwarze Taſche, enthaltend Portempem tiſt xbeits v Oſtpreir 
Hifemen Peben Men Werßtlinhe Daun Weher herantee Schrantpopitec, 1 Brv Chrchraierrabnettel fur coclemt 1 Meſle icc garparbeitkrrennen. Bewerberimen masge ennh. 

det, die nicht ſo bleiben tönnen, wieé ſie ſind. Das 5 uhrdoot iſt hän⸗ Schrankpapier: 1 lila Ouaſte: 1 ſchwarzer Sederkran. 1 dunkel⸗unſerer Vermittelungselle, Große Scharmochergaßßfe 5/6 mel — 
lig uberfünt. woran den Fährmann keine Schuld trifft. denn die blondes Haornet: 1 weißer Aamm im Etui; 1 anderlederſchuh: — 

ſichtlos in di j rekehre 1 Kinderregenſchirm: 1 Verhandlung mit dem Rückwanderer Ber⸗ I M. 

ente drängen röckſichtlos in die wenigen verkehrenden Voole hin⸗ horb Klein⸗ abhuholen aug dem Fundturenn bes Dolizepräftkäumn8 ů Aus Pommerellen. Dieneeng mietan um le nhr 18 Min log das Fährbool. mit j 1 Vurrhadont mit Inball. abguhplen von Steinderg, „„„ M MRATEEuan. ů Dolens „Bolſchewiſten“hetze. 
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  werden mußten. Alles. was im Waſſer ſichtbar war, wurde ge-· Cüim ＋ 0,53 
＋1675 6el Volfsderf,. — 0Is — — 

Iosmachen., als noch einige Arbeiter kamen und von oben auf ven 0 andsnächrichten am . N 152U. — — iü Eogtnst, — 
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Berwirrung gi s Retlen. wozu Geräte üt 3 4.˙ ‚ Blatt beſtãtigt damit vollinhoziüäh unſers zeerlt Nachricht. 

Verwirrung g'ng man an V buäte erſt herbeigeho Fordon ů— 0,59 1357 Schene, bon — 230 224 Das Tanziger unabhängige „Freie Volk ſchyoeigt aber trotz · 
Ißri Als Vacd krich Heoben Es hat ſich nach nicht feſſtellen Grauden⸗ dem ſene Sscheulichteiten noch immer im Intereſſe leiner   
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erholten wir eine neue ſchier unglaublich Beſtätie — 

merden v, Wemstcbet Kerbm im Woel. es muß erß nechrrßorſch Kunft und Wiſſen. En k Kendend eir mngeſeherer Deulcher Sohralbentnurß 
rden, ob dort Menſchen fehlen. 

b ichteit 2 ſeder Richtung ganz genau 

Die -B. N., ſehen die Urſache deß Unfalles dariu. baß die Hin⸗ — Ddeſlen Veriönlichkeit uns nach ſe 29. Gand -denan 

  

kEomme iter vht u di nhander er fanan bekannt ift. ft ſchen am. 28. April verhaftet worden. Grünbe 
Leierſaltung in dun Vort mergen. Dus. mnt — Kongert 230 Sernn 2 ————— dat man der Hamilte nicht Lelabeber Baiche erklärke J0 
biſziplin nannte. klagt das Blatt. ſei jent eben verſchwunden. Man Lekrergefgnanerein neben dem Saine * Maner Ceſang — Pclen. in Kder 5 nter 0 Jaaß ſei! das 

behr wohl en. daß viele E in Berſtär 'rere 5 
nn DLer-Saztaldemol „ugti Das 

nis baßhn vet, müen, baßz wan uuch ahmn Bebbut —— bder Wardutel, B.sbceinhung in Daudſctand ein Aungert in i des Alusmärtigen ußern rebens- das von Ueterlegung und Einſcch Gebotene tun umß. Man mertt Die⸗ — ——— Leßduccht mie wenigen Zei. übernommen hal, * Wurt Soeng were⸗ — Keides töchich ſchen ſehr, wenn mon Aber Bracen zu gehen geüewan⸗ ie die des Vert⸗ miehe aib—— Meunuſtel — ſcherwift verdächäägt. e Belchuldigung ten De. auc⸗ 
bealic, dic Diliche zam Rahisgehen,die feben den Weeg krkteucht. gen, wie die des Serliser Domchorsg uoch bei weitr in Den Schut⸗ den in Neuſtaßt miderrechtlich verhafte v 

    

   
   

  

     

  

  

ů 5 d‚ie teu ſteilt. Der Verein ſand in zwei Abſchnilten Were Alterer and 0 ltum ertzoben. Unter Graudenzer Genoſſe und ſeins An⸗ 
woinden nur die Mwemplten.Det-erein Asserrade ſv, vis vd Sfe weuster Weiter. Im erſen nach Wogarib „Ave, vera aorpess-, Serigen und in pölliger Umgemißheit fan Schaa, , ne, eint Se n, reern ere e-Ler, Füie Sreehnce Leehpen Jel nen den Perngure, 
Se anen iach he Darudtesnürgen hn. ve, rnd Eewueenc, fcne⸗ Dee Seümg be anden — — — Aeit woſe er vdere hai men Dam Heuntienpaber 
Sie können jedoch die Derantwortlichen kür dieſes Unglück. das gar iſten OStto Taubrerdi, den Kuf an Sanbf Naphael (Kx⸗ leicht ſehr ernite Folgen haben konnte. nicht eniſchuldigen. uie Ladi- 28 dem Kölner Gefangbuch 1620) in der Bearbeitang Argaſts 
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konnte man denn überhaupt auf die gemeingefährliche Pee kommen, 1pf‚ü „ den Dampfer durch bas viel zu Reine Boot zu erſetzen Das hätte d. Othegraven und ſchließlich ein ſehr ——— nnter imen Umfünden geſchrhen bürfen. Emn Grſaßdenpfer wäre Motdien ans-Deäparssgee Duunüstten dei 

  

    

    

   

    

   

   

   

ů Die gang⸗ voch immer nuck zu keſchofen geween. Kei der Langfamkeit desd bn Steuen un es Fnotsdertehrs iſt as doch ſehr zr berſteen. wenm die Erte wicht au Auſtelte Zntelts ——— — lange waxten wellen. Dieſen Nuiſtand ichafft Eine nachträgliche doch jedeꝛ ümiglts Sc;ß EE 8 —— Entrüſtung auß der Well, Damtt duß eden von vornherein ge⸗ lehen am zn den 5 Kiner & ir weeden— es — rechnet und vorbeugend defür gejorgt werden, daß ſolcht Unfalle ün ſich mit eiren, *— — uk ard wes vie 
wic emtaten thamen. Deaflichkent der Ausßprache Weiasil. 16 ceenden al die zrhlreichen — Veſucher des Korzerteb. die dleich mir kein Begrüßungsebend für die Perliner SUmgetgäſte. Eeen Semien., auch siine vieſes auit. 5 

    

Anſchliozend su das Nonzert Pes-Berliner ebhrerhelangbereins- der befannelich turz vor dem Kriene im Sanmarwetrdrect jich an in der — veranſtaltete der Sänzerbund des die Spiße der beutſchen Geſaumvereine ſeßke, iſt jeßt Profeſter Kreiſtaates Danzia in grpßen Enale des Schütßenbauſes del, der Berliner Domchormeiſter. Doch dei ſeinen hohen 
einen Bohrüsungsabend. Erſchienen warer Anter den Gäſten die Verdienſten darf nicht verſchwicgen werden, daß das, was der Der⸗ keiben hiefigen Bürgermeiſter Cahm ämi ail, die Vertrr. ent heute künſtleriſch darſtellt. das ‚enſt ſeinen Vorgängers, ter des Deutſchen Heimatſchutes“, der Fefigen Sauilbehörde I„Pref. Felsg Schmidts iſt. Er hat den Verein jozuſagen großge⸗ ů 30 
wir die Byrfißenden der Gejangvereine und einige Masinkertsmit- zogen und die Srundgeſfundbeit dieſen Gefanges, die Treffficherhen Seopk fär die Inſerate Beuno E 
eileder. 

in Dirgen des Bortrans and jeneh Vefah für des Zoviel md Fn- Dansig. Lauf und Verleg & Ge⸗ 
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Notutaaufſchlag für Ansländer. 

Der fühceftdculſche Handelvtammerausſchuh für Wotrigewerhe 

und Krmbenterkebr befuſete ſich in heiner 
Troßrt iur Nalulgauflchlaget für alle nicht m Keictsinland 
oen Helrlnäſtr. 
„e'ur wirlicholtliche Mytiqgt den Meſchluß des Nerbandes der 
Aefttervereint Tcutſchlande, wonach Ausländern die Ootelpreiſe 

rer Landewäbrund zuů fercchnen ſind unter Iimrurdeltynng 
der Fritdentspreife alx Windeſtpreis und des Fricdenskurſes der 
WMrl. (der aber Kilchtige Mr die Mnandspreile dis zu 300 Pro⸗ 
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Ecke Haäkergaſſe 5 und 2. Prieltergaße 5. 
Reelle Bezugsquelle für Wiederverkänfer. (7s / 

Auf Grund der Bekanntmachung über die 
Errichtung eines Reichsamtes für die wirtſchaft⸗ 
liche Demobilmachung vom 14. November 1918 
(N. G. Bl. S. 1304) und der Verordnung über 
den Erlaß von Strafbeſtimmungen durch das 
Reichs ant für die wirtſchaftliche PDemobilmachung 
vom 27. Novemder 1918 (R. G. Bl. S. 1339) 
perordne ich mit Zuſtimmung des Demobil⸗ 
machungsamtes was folgt. 

Einziger Paragraph. 
Den Arbeitgebern in Danzig wird es verboten, 

ländliche. von außerhalb zuziehende oder ſeit dem 
1. Januar1919 zugezogene, noch nicht in Stellung 
beſindliche Arbeitskräfte, insbeſondere auch Haus⸗ 
angeſtellte und Dienltdoten in Arbeit zu nehmen. 
Auch iſt es verboten, derartige Arbeitsverträge 

  

zu vermitteln. Letzteres Verbot gilt nicht für 
die amtlichen Arbeitsnachweiſe. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden mit Geldftrafe dis zu 300 Mä. 
beſtraft. 

Dieſe Berordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 

Danzig, den 9. Januar 1919. 

Der Demobilmachungskommiſſar. 

Vorſtehende Bebanntmachung wird hiermit 
in Exinnerung gebracht. Uebertretungen werden 
verfolgt werden. 

Danzig, den 21. Juni 1920. 
Der Demobilmachungsausſchuß⸗ 
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Axbeitsamt der Stadt Danzig. 
Für den Kreis Lyck in Oſtpreußen ſuchen 

wir noch 

100 Landarbeiterinnen. 
Bezadlung erfolgt nach Tariflöhnen. Mel⸗ 

dungen werden umgehend an unſere Vermitte⸗ 
lungsſtelle Gr. Scharmachergaſſe 5ʃ6 erbeten. 

Danzig., den 22. Juni 1920. (1647 
Der Magiſtrat. 
  

ober nur ſolche, welche ſelber — 
— ſtellt ein 

Erpeditien Danziger Volksſtimme — 
Am Spendhaus 6.   geincht Baumgarſſche   Dregrrit, 5 
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